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Ehrenamtliches Eng Agement IN  
DER BAU- und Bodendenkmalpflege

www.unser-denkmal.de

				    Stationen der  
				    WandErausstellung: 

	18.02.	–	28.02.2013	 Düsseldorf Landtag Nordrhein-Westfalen
	06.03.	–	22.03.2013	 Münster LWL-Landeshaus
	17.04.	–	14.05.2013	 Dortmund Stadtkirche St. Petri
	18.05.	–	26.06.2013	 Köln LVR-Landeshaus
	01.07.	–	02.08.2013	 Kleve Sparkasse Kleve, Hagsche Straße 
	08.09.	–	13.10.2013	 Detmold Lippisches Landesmuseum
	17.10.	–	04.11.2013	 Wuppertal Rathaus Barmen
	02.02.	–	26.03.2014	 Oberhausen Stadtbibliothek
	30.03.	–	18.05.2014	 Arnsberg Kloster Wedinghausen



Ohne eine sinnvolle Nutzung 
können die wenigsten Bau- 
denkmäler erhalten werden.  
Viele ehrenamtliche Initiati-

ven füllen sie daher wieder mit Leben. Die so geschaffenen 
Museen, außerschulischen Lernorte, Begegnungsstätten oder 
Kulturzentren bereichern das lokale Kulturangebot. Auch 
lassen sich hier die Geschichte und Bedeutung des Ortes 
erfahren und vermitteln, was viele ehrenamtlich Aktive gerne 
leisten: Sie erklären ihr Denkmal und tragen damit zu dessen 
Wertschätzung und Erhaltung bei. 

Der Wunsch, möglichst viele Informationen über die 
„eigenen“ Denkmäler zusammenzutragen und mehr über  
ihre Bedeutung zu erfahren, motiviert viele Ehrenamtliche. 
Sie helfen, deren Geschichte systematisch zu erforschen,  
und schaffen damit eine Grundlage für den sachgerechten 
Umgang mit dem Bau- oder Bodendenkmal. Oft gelingt  
es ihnen, mit den Ergebnissen ihrer Forschungen das öffent
liche Interesse für schützenswerte Objekte zu wecken.

Nicht alles, was alt ist,  
steht unter Denkmalschutz, 
nicht jedes Denkmal ist auf 
den ersten Blick als solches 

zu erkennen – und ein Großteil unseres kulturellen Erbes 
liegt unter der Grasnarbe. Zahlreiche ehrenamtliche Mit
arbeiter helfen, archäologische Funde und Bodendenkmäler 
aufzuspüren und zu erfassen. Andere setzen sich dafür ein, 
dass Bau- und Bodendenkmäler in die Denkmallisten ein- 
getragen werden, damit sie unter Schutz stehen. Sie machen 
bekannt, welche historischen Zeugnisse erhalten sind.

Warum engagieren 
sich viele Menschen für 
erhaltenswerte Gebäu-
de oder wirken in der 

Archäologie mit? Ein wichtiges Motiv ist ihre Heimatverbun-
denheit. Sie möchten sich für eine lebenswerte Umwelt ein- 
setzen, in der auch das kulturelle Erbe seinen Stellenwert hat. 
Das ehrenamtliche Engagement bereitet ihnen Freude und 
stärkt ihre sozialen Kontakte. Gemeinsam mit anderen Men-
schen erweitern sie das Wissen über unser kulturelles Erbe 
und bewahren so die lokale Geschichte vor dem Vergessen.

Zahlreiche Menschen engagieren sich in  
Nordrhein-Westfalen für die Denkmalpflege. 
Ohne ihre Begeisterung und ihren Einsatz  
wäre manches Baudenkmal nicht zu erhalten, 
blieben viele Bodendenkmäler unentdeckt.  
Das ehrenamtliche Wirken ist eine wichtige 
Stütze bei der Bewahrung unseres Kulturerbes. 

ENGAGIERT
BEI DER SACHE

Finden und  
ERFASSEN

Erforschen  
und Dokumentieren

NUTZEN und  
Vermitteln

Ist ein Denkmal einmal 
als solches erkannt und 
gesetzlich geschützt, 
tragen viele ehrenamtlich 

Engagierte dazu bei, es zu bewahren und zu pflegen. Denn 
sein Zeugniswert soll für kommende Generationen erhalten 
bleiben. Um Eingriffe auf das Nötigste zu beschränken und 
sie möglichst behutsam und fachgerecht vorzunehmen, ist 
viel Fachwissen und Erfahrung nötig. Daher arbeiten die 
ehrenamtlich Aktiven mit Experten aus der Denkmalpflege 
und speziell ausgebildeten Handwerkern Hand in Hand.

Heinrich Smits sucht auf einem 
Acker in Goch-Pfalzdorf nach   Stein- 
beilen, Pfeilspitzen, Scherben und 
anderen archäologischen Fund
stücken. 60 000 Objekte hat der 
ehrenamtliche Mitarbeiter in der 
Bodendenkmalpflege in den   vergan-
genen Jahren schon aufgespürt.
Fotos: Hans-Joachim Koepp

„Das ist cool!“, finden die 12- bis 
16-jährigen Domkidz in Aachen.  
Sie führen andere Kinder und  
Jugendliche durch den Dom, der  
seit 1978 zum Weltkulturerbe  
gehört.
Fotos: Mark Ansorg

Bewahren 
und Pflegen

EHrenAmtliches 
Eng Agement IN DER 
BAU- und Boden- 
denkmalpflege
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	 Gemeinschaftsprojekt von 
•	Landschaftsverband Rheinland 
•	Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
•	Nordrhein-Westfalen-Stiftung  
	 Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege 
•	Rheinischer Verein für Denkmalpflege  
	 und Landschaftsschutz e. V. 
•	Westfälischer Heimatbund e. V.

	 Finanziert aus Mitteln  
	 der Projektträger sowie der
	 Regionalen Kulturförderung  
	 des LVR

	 und der

 
LVR-Amt  
für Bodendenkmalpflege  
im Rheinland 
Endenicher Straße 133  
53115 Bonn 
Tel. 02 28 98 34-0  
bodendenkmalpflege@lvr.de

LVR-Amt  
für Denkmalpflege  
im Rheinland 
Ehrenfriedstraße 19 
50259 Pulheim 
Tel. 0 22 34 98 54-0  
info.denkmalpflege@lvr.de

LWL-Archäologie  
für Westfalen 
An den Speichern 7 
48157 Münster 
Tel. 02 51 5 91-88 01  
lwl-archaeologie@lwl.org

LWL-Denkmalpflege,  
Landschafts- und  
Baukultur in Westfalen 
Fürstenbergstraße 15 
48147 Münster 
Tel. 02 51 5 91-40 36 
dlbw@lwl.org

Mitglieder der Speläo-Gruppe 
Sauerland e.  V. erkunden eine 
Felsschlucht im Felsenmeer bei  
Hemer. Aus den Vermessungsdaten 
erstellen sie Pläne und notieren  
darin alle Spuren menschlicher 
Nutzung. 

Fotos: Mark Ansorg

Jessica Petch und Julian Salber 
erstellen einen Baualtersplan der 
Krypta von St. Peter in Zülpich.  
Die beiden absolvierten beim 
LVR-Amt für Denkmalpflege im 
Rheinland ein Freiwilliges Jahr in  
der Denkmalpflege.
Fotos: Viola Blumrich, LVR-ADR

Nordrhein-Westfalen- 
Stiftung Naturschutz,  
Heimat- und Kulturpflege 
Roßstraße 133 
40476 Düsseldorf 
Tel. 02 11 4 54 85-0 
info@nrw-stiftung.de

Rheinischer Verein  
für Denkmalpflege  
und Landschaftsschutz e. V. 
Ottoplatz 2, 50679 Köln  
Tel. 02 21 809-28 05 
rheinischer-verein@lvr.de

Westfälischer Heimatbund e. V. 
Kaiser-Wilhelm-Ring 3 
48145 Münster 
Tel. 02 51 20 38 10-0  
westfaelischerheimatbund@lwl.org

Kontakt, Bestellung der Broschüre  
und weitere Informationen:

l  �Die Broschüre 
Thementexte und Projektporträts mit Beispielen 
aus der Praxis, Ratschlägen und Informationen  
Kostenlos zu bestellen (Adressen siehe linke Seite)  
oder als pdf zum Download  
www.unser-denkmal.de

l  �Die Wanderausstellung 
Themeninseln mit Beispielen  
aus Nordrhein-Westfalen 
Fotos, Texte, Filmclips und Exponate  
zum Engagement vor Ort 
Begleitprogramm vor Ort

l  �Die Website 
Leitfaden mit Thementexten, Projekt- 
beispielen, Filmclips und vielen Links 
www.unser-denkmal.de

Dr. Herbert Jacobs und der bei der 
Stadt für Denkmalpflege zuständige 
Mitarbeiter führen eine Besucher-
gruppe durch den Weyhe-Park  
in Meerbusch. Dr. Jacobs und der 
Förderverein Haus Meer e. V. 
kümmern sich seit 2008 um das bis 
dato verwilderte Gartendenkmal.
Fotos: Mark Ansorg

Foto: NRW-Stiftung

„Unser Denkmal. Wir machen mit.“ 
präsentiert in einer Wanderausstellung, 
in einer Broschüre und auf einer  
Website einige der vielen ehrenamtlich  
Aktiven mitsamt den Denkmälern,  
für die sie sich einsetzen. Broschüre  
und Website enthalten zudem einen 
Leitfaden mit zahlreichen Tipps und 
vertiefenden Informationen für bereits 
Aktive und für Menschen, die sich  
vor Ort engagieren wollen.
Foto: NRW-Stiftung


